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Monitoring-Zentrale

Presonus Monitor Station

Eine Monitoring-Zentrale, an der man zwischen verschiedenen Signalquellen und

Abhormonitoren wechseln und die Lautstdrke direkt regeln kann, macht die Arbeit

im mixerfreien Computerstudio deutlich ,,handlicher*. Die Presonus Central Station

ist schon seit Jahren ein Dauerbrenner dieser Spezies. Mit der Monitor Station kommt

nun Konkurrenz aus dem eigenen Haus.

Anders als die bekannte Central Station ist
die Monitor Station als Desktopvariante
konzipiert. Sie ist deutlich preiswerter und
deshalb in einigen Punkten sparsamer aus-
gestattet. Sehen wir zunachst, was die Neue
kann, und vergleichen wir sie dann mit ihrer
Schwester.

Profil

Eingdnge: ST 1, ST2, Aux/Phono,
Talkback Mic

Ausgdnge: Speaker A/B/C,
Phones 1-4, Cue, Main
MaBe/Gewicht:

24 x20,5x7cm (BxTxH) /1,75 kg
Hersteller / Vertrieb:

PreSonus / Hyperactive

Internet: www.presonus.com
www.hyperactive.de
Unverbindliche Preisempfehlung:
Monitor Station: € 339,—

+ Ubersichtliche oberflache

+ durchdachtes Konzept

+ vier starke Kopfhoérer-Amps

+ gutes Preis/Leistungs-Verhdltnis

— Speaker-Stereo-Balance nicht
justierbar
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Hardware

Die kompakte Basis der Monitor Station ist
aus Kunststoff, die Oberflache aus klar lackier-
tem Metall. Alle groBen Routing-Taster ha-
ben integrierte Status-LEDs, was fir gute
Ubersicht sorgt. Die Regler sind griffig und
leichtgangig. Fiir den zentralen, grof3en
Volume-Knopf hatte ich mir eine Skalierung
gewdiinscht.

- Eingange: Als Audioeingdnge stehen zwei
analoge Line-Stereo-Ins (Klinke) sowie ein
analoger Stereo-Aux/Phono-In (Cinch) zur
Verfligung, der auch zum Anschluss eines
Turntables genutzt werden kann. Die vierte
Signalquelle ist das integrierte Talkback-
Mikro, an dessen Stelle man bei Bedarf auch
ein externes Mikro via XLR einspeisen kann.
— Ausgdnge: An die drei Speaker-Ausgange
(Klinke) schlieBt man drei Monitorpaare an
(A/B/C) oder zwei Monitorpaare (A/B) plus
Subwoofer (C). Hinzu kommen vier separa-
te Kopfhorerausgange, jeweils mit eigenem,
kraftigem Kopfhorerverstarker, Main/Cue-
Wahltaster und Level-Poti. Am riickwéartigen
Cue-Ausgang konnen Sie einen externen
Kopfhorerverstarker anschlieBen. Der Stereo-
Main-Ausgang dient dazu, das gewahlte Main-
Signal auf einem (DAT)-Recorder aufzuneh-

men. Dieses Signal wird vom zentralen
Volume-Regler nicht beeinflusst.

Die Stromversorgung erfolgt tiber ein mitge-
liefertes, externes Netzteil.

Praxis

Vorarbeiten wie Anschluss von Signalquel-
len und externen Gerdten, Anpassung des
LED-Meters (zur Wahl stehen +4, +10 oder
+18 dBu fiir Vollausschlag), Angleichung der
Lautsprecher-Wiedergabepegel etc. sind im
englischsprachigen Handbuch gut erklart.
Meist wird man dem Eingang ST1 den
Hauptmix seines Sequenzers zufiihren, ST2
einen Kontrollmix mit Metronomklick und
AUX eine Referenzquelle, z. B. einem CD-
Player. Mit den Tastern links vom LED-Meter
wahlen Sie dann, welche Quelle Sie iber die
Lautsprecher abhdren (Main Source). Mit
den Tastern rechts wahlen Sie die Signal-
quelle fir die Musiker (Cue Source).

Da die Kiinstler wahrend der Aufnahme meist
liber Kopfhérer versorgt werden, ist ,Cue”
die Normaleinstellung flir die Phones-Ausgan-
ge. Sie konnen auch jeden der vier regelbaren
Kopfhorerausgange separat auf ,, Main’ schal-
ten, etwa um einem Musiker zu demonstrie-
ren, wie die gerade eingespielte Aufnahme im
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Die seit Jahren etablierte Central

Station kostet deutlich mehr als
die Monitor Station, bietet dafiir
aber auch eine komplett passive

signalfihrung uiber Relais. ‘l -1

Mix klingt. Dabei ist jedoch zu beachten,
dass das Talkback-Signal immer nur auf den
Cue-Mix geht. Wenn Sie also flir einen Kopf-
horer als Quelle ,,Main” gewahlt haben und
dann ins Talkback-Mikro sprechen, kommt
ihre Rede nicht an.

Sowohl fir die Signalquellen als auch fiir die
Lautsprecherausgange konnen Sie per Vor-
einstellung wahlen, ob die entsprechenden
Taster als Wechselschalter arbeiten oder ob
sie die Signale Uberlagern konnen. Bei den
Quellen ist eine Uberlagerung etwa dann
sinnvoll, wenn Sie ST1 mit einem Stereomix
und ST2 mit dem Klick flttern. So kénnten
Sie das Metronom jederzeit hinzuschalten.
Fir die Speaker-Taster A/B/C wird man in
der Praxis meist das Wechselschalterprinzip
wahlen. Interessant ist aber auch ein dritter
Modus, in dem A/B als Wechselschalter ar-
beiten und man C bei Bedarf tiberlagern
kann. SchlieBt man an A und B separate
Monitorpaare an und an C einen Subwoofer,
kann man so zwischen den beiden Monitoren
wechseln und den Sub separat zuschalten.

Monitor Station vs.
Central Station

Einerseits sind Konzept und Features tat-
sachlich bis auf wenige Ausnahmen identisch
(s. Tabelle). Andererseits kostet die Central
Station fast das Doppelte. Warum?

Der groBte Kostenfaktor dirfte die Signal-
verarbeitung sein: Bei der Central Station ist
der analoge Signalweg komplett passiv rea-
lisiert, durch 34 mechanische Relais. Das ist
teuer, garantiert aber einen optimalen, also
weitestgehend neutralen Monitorsound. In
der Monitor Station kommen hingegen akti-
ve elektronische Bauteile wie Operationsver-
starker zum Einsatz, die das Signal beein-
flussen. Dass diese Einfliisse nicht esoterisch,
sondern mess- und horbar sind, zeigen schon
die Rausch- und Verzerrungswerte: 30 dB
Unterschied beim Rauschspannungsabstand
zwischen Stereo-In und Speaker-Out sind be-
achtlich.

Die weiteren Vorteile der Central Station
sind die 19"-Ausfiihrung nebst (aufpreis-
pflichtiger) Fernbedienung, deutlich besser
auflosende und genauer kalibrierbare Pegel-
meter sowie zusatzliche Digitaleingange. Die
Monitor Station halt mit kompaktem Pult-
gehdause, vier statt zwei Kopfhorerverstar-

kern und einem Phono-fahigen Aux-
Eingang dagegen, wobei Letzterer — so wie
es sich gehort — mit einem Ground-Anschluss
versehen ist. AuBerdem wurde die Talkback-
Funktion erganzt: Man l6st durch kurzes
Dricken des Tasters eine Schalterfunktion
aus, womit Talkback permanent ein- bzw.
ausgeschaltet bleibt. Flir die klassische Tas-
terfunktion halt man den Taster gedriickt, so-
lange man die Funktion nutzen méchte — pri-
ma.

Fazit

Wie die Unterschiede in der Hardware zei-
gen, bekommt man mit der Monitorstation
nicht einfach die Central Station zum halben
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Preis. Die Relais-basier-
te Signalfiihrung der groBen Schwester kos-
tet mehr, bringt ihren Mix aber auch in opti-
maler Qualitat auf ihre Monitore.

Wer in dieser Hinsicht bereit ist, Abstriche
zu machen und einen Monitor-Controller fir
das Mischpult-lose Recorden und Musikma-
chen mit einer DAW sucht, ist mit der Moni-
tor Station gut beraten. Konzept, Ausstat-
tung, Audioqualitat und Bedienung sind ge-
maB der Preisklasse tadellos: eine kompak-
te, preiswerte Abhérzentrale, die sich fur
Budget-Studios und Vorproduktionsplatze
empfiehlt. =
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Kontaktfreudig:
Die Monitor Station
verbindet drei
signalquellen plus
Talkback mit bis
zZu drei Monitoren,
vier Kopfhorern,
externem Kopf-
hérer-Amp und
Stereo-Recorder.

Monitor Station

Central Station

Signalweg

aktiv (OPs, ICs)

passiv (Relais)

Stereo-Audioeingange

3 x analog (ST 1/2 + Aux/Phono)

3 x analog (ST 1/2 + Aux),
2 x digital (D/A bis 24 Bit/192 kHz)

Stereo-Monitor-Ausgange

3 x (Volume-Regler)

3 x (Volume- + Stereo-Trim-Regler)

Kopfhoérerausgange 4 x Front (Amp/Volume-Regler), 2 x Front (Amp/Volume-Regler),
1 x Cue 1 x Cue

LED-Meter 2 x 8 Segmente 2 x 30 Segmente
(0 dBVU = +4/+10/+18 dBu) (kalibrierbar)

Talkback integriert + Mic-In integriert + Mic-In (mit Taster-In)

S/N Ratio (ST-In->Speaker A) > 110 dB

> 140 dB

THD+N (ST-In->Speaker A)

<0,0075 %

< 0,0005 %

Unverbindliche
Preisempfehlungen:

Monitor Station: € 339,—

Central Station: € 599,—
Remote CSR-1: € 199,—

sound&vrecording 07,2008

© 2008 MM-Musik-Media-Verlag GmbH & Co. KG KOLN



MM
                        © 2008 MM-Musik-Media-Verlag GmbH & Co. KG KÖLN



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (Adobe RGB \0501998\051)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues false
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF004d004d002d00450069006e007300740065006c006c0075006e00670065006e002000610062002000310033002e0039002e0032003000300034>
    /ENU (MM-Einstellungen vom 3.8.2005)
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [623.622 793.701]
>> setpagedevice




